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Amtlicher Theil. 


1. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


de Die mit meiner Genehmigung im Gut Rottmannsdorf beſchäftigten ruſſiſch⸗polni⸗ 
ſchen Arbeiter 
Andreas Bardizewski, Conſtantin Konwalski, Johann Köprowski, Johann Wawronski, 
Conſtantin Roſanski, Andreas Tanski, Franz Bechevkowski, Adam Lipowski, Woszek 
Bogatzki, Marianna Podzevska, Angelika Vardiszewska, Franziska Köprowska und 
Veronika Roſanska, ſind heimlich fortgelaufen. 

Die Ortsvorſtände, Polizeibehörden und Gensdarmen beauftrage ich, auf dieſe Leute 
zu achten, im Ermittelungsfalle ſie feſtzunehmen und mir davon ſofort Anzeige zu machen, 
damit ich dieſelben ausweiſen kann. Vor der Beſchäftigung dieſer ausländiſchen legitimations⸗ 
loſen Perſonen warne ich hierdurch. 


Danzig, den 4. Juni 1898. 


Der n der a teh. 
Maurach. 


Ze Die Buch⸗ und Steindruderei von Waſſerkampf und Co. in Hannover hat Umſchläge 
zum Aufbewahren der Quittungskarten und der Aufrechnungsbeſcheinigungen aus einem dauer⸗ 
haften Stoffe hergeſtellt. Dieſelben werden geliefert bei Abnahme von 100 Stück für 3 A105, 
500 Stück für 14 A 50 A 1000 Stück für 28 A 
Danzig, den 4. Juni 1898. 
Derr Lia Ee kh. 


256 — 


22 


Nachdem in Gemäßheit des 8 110 der Kreisordnung 


a) das Verzeichniß der zum Wahlverbande der größeren ländlichen Grundbeſitzer, 
Gewerbetreibenden und Bergwerksbeſitzer, 


p) das Verzeichniß der zum Wahlverbande der Landgemeinden des Kreiſes gehörigen 
Beſitzer ſelbſtſtändiger Gutsbezirke und wahlberechtigten Gewerbetreibenden pp., 


c) das Verzeichniß der Landgemeinden des Kreiſes 


durch das Kreisblatt No. 32 des laufenden Jahres zur öffentlichen Kenntniß gebracht und die 
qu. Verzeichniſſe nach Ablauf der Friſten zur Anbringung von Berichtigungsanträgen und 
Klagen definitiv feſtgeſtellt worden find, ſoll nunmehr unter Berückſichtigung der im Jahre 1889 
für 12 Jahre feſtgeſtellten, im Kreisblatt No. 28 pro 1889 publicirten Vertheilung der Kreis⸗ 
tagsabgeordneten auf die Wablverbände des Kreiſes und des in eben jenem Kreisblatt ab⸗ 
gedruckten Verzeichniſſes der Wahlbezirke der Landgemeinden pp. nach Artikel 11 der Inſtruktion 
zur Ausführung der Kreisordnung vom 10. März 1873 zur Wahl der Kreistagsabgeordneten 
in dem Wahlverbande der Landgemeinden geſchritten und demzufolge zuvöorderſt gemäß 
Artikel 12 der gedachten Inſtruktion von den Landgemeinden derjenigen Wahlbezirke, welche 
nach dem hierunter folgenden Verzeichniſſe Wahlen in dieſem Jahre vorzunehmen haben, die 
ihnen nach dem Verzeichniß zu e zukommende Zahl von Wahlmännern erwählt werden. 


Die Wahlmänner ſind in Gemäßheit des § 100 der Kreisordnung von der Gemeinde⸗ 
verſammlung, in denjenigen Gemeinden aber, in welchen eine gewählte Gemeindevertretung 
beſteht, von dieſer und dem Gemeindevorſtande aus der Zahl der ſtimmberechtigten 
Gemeindeglieder durch abſolute Stimmenmehrheit zu wählen. 


Bei den Wahlen kommen folgende Beſtimmungen zur Anwendung: 


1. Für jede Gemeinde mit Ausnahme derjenigen, in welchen gewählte Gemeinde⸗ 
vertretungen beſtehen, iſt nach Anleitung des Formulars F, wovon die nöthige 
Anzahl in den nächſten Tagen per Couvert zur Verſendung gelangt, von dem 
Gemeindevorſteher ſofort eine Wählerliſte nach Maßgabe der Gemeindeſtimm⸗ 
liſte aufzuftelen und find in derſelben alle ſtimmberechtigten Mitglieder der Gemeinde 
in alphabetiſcher Ordnung zu verzeichnen. 


Ausgeſchloſſen von der Theilnahme an der Wahl in der Gemeindeverſammlung 
und demgemäß in die Wählerliſte nicht mit aufzunehmen find diejenigen Perſonen, 
welche nach dem vorſtehend zu a gedachten Verzeichniſſe zum Wahlverbande der 
größeren Grundbeſitzer gehören. 


Die Theilnahme an dem Stimmrechte und die Art der Ausübung desſelben 
richtet ſich nach den Vorſchriften der 88 41 bis 47 der Landgemeindeordnung, 
vom 3. Juli 1891. 


Sind in einer Gemeinde in Gemäßheit des § 48 Ziffer 2 der Landgemeinde⸗ 
ordnung, Gemeindeglieder vorhanden, welchen mehr als eine Stimme beigelegt A 
fo ift bei jedem Gemeindegliede in einer beſonderen Rubrik zu vermerken, wie viel 
Stimmen dasſelbe zu führen berechtigt iſt. 
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In denjenigen Gemeinden, in welchen gemäß § 48 Ziffer 1 der Landgemeinde⸗ 
ordnung die Vertretung der nicht angeſeſſenen Gemeindeglieder durch aus ihrer Mitte 
gewählte Abgeordnete ſtattfindet, werden dieſe Abgeordneten in die Wählerliſte auf⸗ 
genommen und dabei vermerkt, wieviel Stimmen jeder Abgeordnete zu führen hat. 


2. Die Wählerliſte iſt drei Tage lang und zwar: 
É am 25., 26. und 27. Juni d. 33, 


öffentlich auszulegen und ift die Auslegung, ſowie das Lokal, in welchem 
dieſelbe ſtattfindet, vorher in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 


3. Einſprüche gegen die Richtigkeit der Wählerliſte ſind während der Dauer der Aus⸗ 

legung derſelben bei dem Gemeindevorſtande anzubringen. Der Gemeindevorſtand 
hat darüber innerhalb 3 Tagen zu beſchließen und den Beſchluß dem Antragſteller 
ſofort gegen Behändigungsſchein zuzuſtellen. Gegen den Beſchluß findet innerhalb 
2 Wochen die Klage bei dem Kreisausſchuſſe ſtatt. 


4. Sollte in Folge des Beſchluſſes des Gemeindevorſtandes oder der Entſcheidung des 
Kreisausſchuſſes eine Berichtigung der Wählerliſte nothwendig werden, ſo ſind die 
Gründe der etwaigen Streichungen und Nachtragungen derſelben unter Angabe des 
Datums des Beſchluſſes oder der Entſcheidung kurz zu vermerken und die etwaigen 
Belagſtücke der Liſte beizufügen. 


Nach Erledigung der gegen die Wählerliſten erhobenen Einwendungen iſt die⸗ 
ſelbe von dem Gemeindevorſteher am 1. Juli cr. mit folgenden Worten: 


„Abgeſchloſſen den 1. Juli 1898. 
Der Gemeindevorſteher. 
Unterſchrift). 
abzuſchließen und dürfen demnächſt weitere Eintragungen reſp. Abänderungen in 
der Liſte nicht mehr ſtattfinden. 


5. Für diejenigen Gemeinden, in welchen gewählte Gemeindevertretungen beſtehen, er⸗ 
folgt die Aufſtellung der Wählerliſte nach dem, den betreffenden Ortsvorſtänden in 
den nächſten Tagen zugehenden Formular G. In dieſe Liſte ſind die Mitglieder 
des Gemeindevorſtandes und der Gemeindevertretung in alphabetiſcher Ordnung zu 
verzeichnen und iſt unter derſelben die erfolgte rechtzeitige Einladung zu beſcheinigen. 


Einer Auslegung dieſer Liſte bedarf es nicht. 

Der Termin für die Wahl der Wahlmänner in den betreffenden Gemeinden 
des Kreiſes wird von mir ſpäter feſtgeſetzt werden; alsdann werden auch den Ge⸗ 
meindevorſtehern die Formulare zum Wahlprotokoll zugeſandt und die bezüglichen 
Beſtimmungen veröffentlicht werden. | 

Danzig, den 6. Juni 1898. 

en an ee E 
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Verzeichniß 
der Wahlbezirke der Landgemeinden und der zum Wahlverbande derſelben gehörigen ſelbſt⸗ 
ſtandigen Gutsbezirke, Gewerbetreibenden und Bergwerksbeſitzer unter Angabe der von jedem 
Wahlbezirk im November d. Is. zu wählenden Kreistagsabgeordneten. 


Zahl der Abge⸗ 


Zu dem Wahlbezirke ehören Der Davon 


2.] Oliva 4216 2 1 1 


E 8 
= 5 ordneten, welche 
ZS = = El 5 Wahl⸗ E der Wahlbezirk 
2 ie ſelbſt⸗ Iess ie,, ſbezirk hat bei den zum 
Si. 2 8 | ftündigen 88 853 Neuber Abgeord⸗ 107 der November d. J. 
die Gemeinden S 2 Is Lee d Kreis⸗ bevorſtehenden 
Be S E Guts⸗ 3 2 228 un nete ordn 
3 a3 223 3 Bergwerk ung] Wahlen zu 
= 5 bezirke. 8 5 8 f beſitzer. zu ſtellen.] aus. wählen hat. 
E GE deet AA 9, ae 
Saspe 768 
Bröſen 991 
1.] Conradshammer | 250 f 
Glettkau 370 
Schellmühl 421 2800 1 1 1 


—— ̃ — 1. ⁵¼— . ig ⁰ ¹² A 7 E ee EE 
Zigankenberg ; 


Brentau 766 
Heiligenbrunn 455 
3. Pietzkendorf 348 


Gluckau 572 
Ramkau 520 
Biſſau 465 


5192 2 1 1 


Ohra 6874 
Altdorf 43 
5. Guteherberge 332 
Nobel 121 
Scharfenort 141 


Kl. Boelkau 
Prauſt 2442 
7.] Giſchkau 400 
Suckſchin 351 
Zipplau 


e irt Är BE: Zahl der Abge⸗ 
SE Wahl⸗ E EN der Wahlbezirk 


— — 2 b 
Die ſelbſt⸗ 7 SS Die Ihezirk hat nach bei den zum 
H. 8 SS ftändigen | 8838 a Abgeord⸗ Se U November d. J. 
die Gemeinden 8 Gnts⸗ f 3 und t # bevorſtehenden 
ER d d ER KÉ Be 1 4 BE Ze Wahlen zu 
5 bezirke. S Es ter e ſtellen.“ aus. wählen hat. 
2 
ee d El ᷣͤᷣͤ 0. P E u 12, ld u 6. 9. 10, 
Kl. Saalau 124 Domachau 92 
Jetau 376] Wartſch 
Gr. Kleſchkau 264 
Wartſch 253 
Meiſterswalde 809 
Brauns dorf 421 
Czerniau 206 
Grenzdorf 295 
I Gr. Trampken | 377 
Kl. Trampken | 264 
I Boeſendorf 140 
Kladau 558 4243 2 1 1 


Langenau 967 
Roſenberg 547 
Schoenwarling 743 2257 


e 


DECH Za 7 er 


Name Stand. Wohnort. der 
= Gültigkeit. 
ae Far mer E en 
1 Eduard Ohl, Hofbeſitzer, Roſenberg, 7. Mai. 
2 | Guſtav Wolff, Privatförſter. Czerniau, 17. Mai. 
34 Paſtſchke, Rittergutsbeſitzer, Liſſau, 25. Mai. 
1 Hermann Reiß, Inſpektor, do. 25. Mai. 
5 | Johann Kloskowski, Privatförſter, Smengorſchin, 27. Mai. 


Danzig, den 2. Juni 1898. 
Der Landrath. 
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5. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, mir binnen 8 Tagen anzuzeigen, ob in ihrem 
Amtsbezirke im Laufe des letzten Halbjahres Bäckereien und ſolche Konditoreien, in denen neben 
Konditorwaaren auch Bäckerwaaren hergeſtellt werden, neu eingerichtet oder eingegangen ſind. 
Ueber die neu eingerichteten Bäckereien iſt mir eine Nachweiſung nach dem untenſtehenden Schema 
einzureichen. 

Danzig, den 2. Juni 1898. 


Wi EE att GER, 


Dis 3 a h. l. der Findet ol 
DEE 4 regelmäßige] Datum 
Geſchafts⸗Inhabers Perſonen, welche unmittelbar Tage, an Beſchäfti⸗ der 


; welchen 
bei der Herſtellung von a & | gung zur ergangenen 


Waaren beſchäftigt werden regelmäßig | Nachtzeit Reviſionen 
Lehrlinge |9*baden wirdſſtatt? (IV 2] im Jahre 


DG 5 Bekannt- der Bekannt 1898. 


16 Jahren machung.) | machung.) 
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6. Die Guts⸗ und Gemeindevorſteher beauftrage ich, die Urliſte derjenigen männlichen 
Perſonen in ihrer Ortſchaft, welche zu dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen für das 
Jahr 1899 berufen werden können, gemäß § 31 bis 37 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 
21. Januar 1877 nach dem untenſtehenden Schema anzufertigen und in dieſe Lifte sämmtliche 
geeignete Perſonen, insbeſondere auch ſich ſelbſt, aufzunehmen. Von der Eintragung in die Urliſte 
ſind geſetzlich nur ausgeſchloſſen diejenigen Reichs⸗ und Staatsbeamten, welche jederzeit einſtweilig 
in den Ruheſtand verſetzt werden können, richterliche und Staatsanwalts⸗Beamte, gerichtliche und 
polizeiliche Vollſtreckungsbeamte, Religionslehrer, Volksſchullehrer und alle dem aktiven Heere oder 
der aktiven Marine angehörenden Perſonen. 


In die Lifte find außerdem nicht aufzunehmen diejenigen Perſonen, welche nicht deutſche 
Staatsangehörige ſind, das 30. Lebensjahr nicht vollendet haben, noch nicht 2 volle Jahre in der 
Ortſchaft wohnen, eine Armenunterſtützung aus öffentlichen Mittela empfangen oder in den letzten 
3 Jahren erhalten haben, ſowie Dienſtboten; ferner ſolche Perſonen, welche wegen geiſtiger oder körver⸗ 
licher Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet ſind, und diejenigen Perſonen, welche die Befähigung 
dazu in Folge ſtrafgerichtlicher Verurtheilung verloren haben, oder gegen welche die Unterſuchung 
wegen eines Verbrechens oder Vergehens, das die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte bezw 
der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter nach ſich ziehen kann, eröffnet iſt, ebenſo ſolche 
Perſonen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen 
beſchränkt ſind. 

Die aufgeſtellte Urliſte iſt eine Woche lang im Amtslokal des Orts⸗ 
vorſtehers zu Jedermanns Einſicht öffentlich auszulegen, vorher aber in 
der Ortſchaft auf ortsübliche Weiſe bekannt zu machen, wo und wann die 


Name | Wohnort. 
Meifter. Gehülfen. 


Bemerkungen. 
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Auslegung ſtattſindet, ſowie daß Einwendungen gegen die Richtigkeit oder 
Vollſtändigkeit der Urliſte innerhalb dieſer Ausliegefriſt bei dem Ortsvor⸗ 


ſteher ſchriftlich oder zu Protokoll angebracht werden konnen. 


Nach Ablauf der Einſpruchsfriſt iſt die 
Urliſte von dem Ortsvorſteher mit der amtlichen 
Beſcheinigung über die erfolgte Ausliegung der 
Liſte und die vorher erfolgte Bekanntmachung 
zu verſehen, zu unterſchreiben oder zu unter⸗ 
fiegeln, ſowie ſodann im Laufe des Monats Auguſt 
an das Königliche Amtsgericht 12 hierſelbſt 
einzuſenden. 

Schema zur Urliſte 


der in der Gemeinde (dem Gutsbezirk) N wohnenden Perſonen, welche für das Jahr 1899 zu 
dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können. 


8 

SS 

= Wohnung. a Bemerkungen. 
3 

S 

= 


Danzig, den 2. Juni 1898. f 
Der Landrath. 


7. Die Ortsvorſtände beauftrage ich, in die alljährlich aufzuſtellenden Nachweiſungen der 
am Orte vorhandenen ſchulpflichtigen Kinder und in die vierteljährlich dem Lehrer einzureichenden 
Veränderungsnachweiſungen der Schulkinder, auch die dort wohnenden taubſtummen Kinder, 
welche ſich im ſchulpflichtigen Alter befinden, mit aufzunehmen. 

Die Lehrer haben ein Verzeichniß der zu ihrer Schule gehörenden taubſtummen Kinder 

dem Ortsſchulinſpektor einzureichen. 
Danzig, den 2. Juni 1898. 
Der Landrath. 


— 


8. Die Influenza unter den Pferden des Hofbeſitzers Guſtav Dzaack in Schiewenhorſt 
iſt erloſchen. 
Danzig, den 1. Juni 1898. 


Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
9 Bekanntmachung. 


Die Hebamme Emma Willke aus Klein Trampken iſt heute von mir als Fleischbeſchauel 
für den Amtsbezirk Trampken beſtellt und verpflichtet worden. 


Gr. Trampken, den 2. Juni 1898. 


Der Amtsvorſteher. 
R. Burandt. 


10. Bekanntmachung 


Nachdem mit Genehmigung des Provinzialraths der Provinz Weſtpreußen in bier 
Gemeinde an jedem Mittwoch ein Schlachtviehmarkt mit Auftrieb von Vieh aller Art abgehal 
werden darf, wird hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der erſte Markt am Mittw 
den 15. Juni d. Is. auf einem dem Schlachthauſe hierſelbſt gegenüberliegenden Platze ftal 
finden wird. 

Zoppot, den 20. Mai 1898. 


Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
von Dewitz gen von Krebs. 


Nichtamtlicher Theil. 


Dom. Domachau (Kreis Danziger Höhe) 


hat mehrere ſprungfähige holl. Bullen, ſämmtlich ſchwarz, weiß, ferner 1 Neitpier! 
e 7 jährig), ſowie einen Poſten gute Speiſekartoffeln ſehr preiswert 
abzugeben. 


`" Kleine Wieſenparzellen WE 


ſind für 1. und 2 Schnitt in Kl. Kleſchkau zu verpachten. Kaemmerer. 


13. Sonntag, den 12. Juni, Nachmittags 4 Uhr, findet in Kahlbude b 
Neubauer die Feier des Stiftungsfeſtes des Krieger⸗Vereins „Danzigel 


Höhe“ ſtoit. — Muſik, Aufführungen, Tanz. Entree für Kameraden: einzeln 30 Pfg., fu 
Familie 50 Pfg. Gäfte, durch Kameraden eingeführt, find gerne geſehen. Zahlreiche Betheiligung 
erwünſcht. Der Vorſtand. 


Redakteur: Oscar Lauter, Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


